
16  Nachrichten

Sieben Tage! Sieben Tage ge­
fangen in der tiefsten und 
längsten Höhle des Landes: 

Am Sonntag vor einer Woche  
erlitt der süddeutsche Höhlen­
forscher Johann Westhauser (52) 
in der Riesending-Höhle bei 
Berchtesgaden (D) ein Schädel-
Hirn-Trauma – durch Steinschlag 
in 1000 Meter Tiefe. 

Am Freitag begann endlich die 
aufwendige Bergung des Verletz­

ten, gestern sandte er ein erstes  
Lebenszeichen an die Aussenwelt. 

«Er fühlt sich in der Trage sehr 
wohl und sendet liebe Grüsse an 
seine Familie», sagte ein Sprecher 
der Bayrischen Bergwacht. West­
hauser sei ansprechbar und kom­
munikationsfähig. Seine Retter 
hätten bereits ein kompliziertes 
Stück der Strecke geschafft. 

Nach einer längeren Ruhepause 
soll ein italienisches Rettungsteam 

den Transport zum nächsten Biwak 
fortsetzen. Bis dorthin reiche auch 
der Draht des eigens verlegten  
Höhlentelefons, mit dem insgesamt 
sechzig Einsatzkräfte – auch aus der 
Schweiz – Kontakt halten können.

Das Tageslicht wird Westhauser 
aber so schnell nicht sehen: Der 
anstrengende und gefährliche 
Transport dürfte nach Angaben der 
Bergwacht noch mindestens eine 
Woche dauern.  l

Verschütteter Höhlenforscher: Gruss aus 1000 m Tiefe

VON LEO FERRARO UND KATIA MURMANN

Sie zahlen sich dumm und däm­
lich, kämpfen vergeblich um 
ihre Kinder und schuften bis 

zum Herzinfarkt. «Wir werden un-
terdrückt!», sagten Männer im 
letzten SonntagsBlick.  

Das Echo war gewaltig. Unzäh­
lige Leser bestätigten, wie sie als 
Mann untendurch müssen. So 
auch Markus Schmid: «Ich kann 
Ihnen aus eigener Erfahrung  
sagen: Es ist noch viel schlim­
mer.» Seit bald zehn Jahren 
kämpft er darum, seine beiden 
Töchter regelmässig zu sehen. 
«Das Besuchsrecht steht auf dem 
Papier, aber in der Praxis funk-
tioniert es nicht.» 

Die neue Geschlechter­
debatte ist lanciert. Jetzt 
melden sich die Frauen zu 
Wort – und sagen den 
Männern, wie sie sich 
wehren müssen.

«Was wir hören  
und lesen, ist nur die  
Spitze des Eisbergs», 
sagt Sefika Garibovic 
(55), Expertin für 
Nacherziehung und 
Konfliktmanage­
ment. «Männer wer-
den in unserer Ge-
sellschaft systema-
tisch benachtei-
ligt.» 

Viele Mütter führ­
ten auf dem Rücken 

«Männer mü ssen sich 
halt wehren, abe r richtig!»

der Kinder einen jahrelangen 
Krieg gegen ihren Ex-Partner. 

«Und fast immer gewinnen 
die Frauen.»

Garibovic rät den Män­
nern, sich auf politischer 
Ebene zu wehren, und 
zwar richtig: «Selbsthil­
fegruppen sind gut und 
recht. Aber ohne eine 
starke politische Lobby 
mit prominenten Aus-
hängeschildern wird 
sich die Situation der 
Männer nicht ändern.»

Das weiss auch die 
Soziologin Margret 

Bürgisser. «Männer 
müssen jetzt das 

tun, was  die 
Frauen 

vor 
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Soziologin 
Margret Bür-
gisser (l.) und 
Sefika Garibo-
vic, Expertin 
für Konflikt-

manage-
ment. 

Die neue Geschlechterdebatte – jetzt sch  alten sich die Frauen ein

Johann Westhauser bei einer 
Höhlenexpedition vor seinem Unfall.



AKTUELL
15. Juni 2014   17

«Männer mü ssen sich 
halt wehren, abe r richtig!»

30 Jahren getan haben: sich Gehör 
verschaffen, sich in Szene setzen 
und ihren Anliegen mit allen Mit-
teln ausser Gewalt zum Durch-
bruch verhelfen.»

Teil dieser Lobbyarbeit sei auch, 
dass es mehr Mittel für die Männer-
forschung geben müsse. Diese sei 
im Moment in der Schweiz «in-
existent», so Bürgisser. «Das muss 
im Rahmen der Geschlechterfor-
schung gleichwertig aufgenom-
men, behandelt und finanziert wer-
den.» Es sei wichtig, dass sich die 
Forschung des Themas annehme, 
um die alten Rollen zu ändern.

Zudem müssen sich die Männer 
nach Ansicht von Soziologin Bür-
gisser dafür einsetzen, dass die  
Arbeitgeber mehr Teilzeitangebote 
schaffen. «Auch Männer müssen 
die Wahl haben zwischen unter-
schiedlichen Modellen.» Heute 
könne nur die Frau wirklich wäh-
len, ob sie daheim bleiben oder  
arbeiten wolle. «Ein Mann hat  
diese Wahlmöglichkeit heute 
kaum.» Dafür müssten die Männer 
kämpfen – und Geduld haben. 

Margret Bürgisser: «Das ist ein 
jahrzehntelanger Prozess.»  l

«Das Beste an der WM ist die 
tolle Stimmung überall. Ich 

freue mich auf viele gute Spiele, die 
ich mit Freunden in meiner Stamm-
beiz angucke. Ich glaube zwar, dass 
die Schweiz die Gruppe überstehen 
kann, aber weiter als bis in den 
Viertelfinal kommt sie leider nicht.»

Manuela   
von Arb (24) 
Servicefach-
angestellte, 
Zufikon AG

Die neue Geschlechterdebatte – jetzt sch  alten sich die Frauen ein
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